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0ANSCHLUSSSCHRÄNKE A
sind der Übergabepunkt vom Versorgungsnetzbetreiber zum Baustromverteilernetz und dienen der 
Messung der verbrauchten Elektroenergie.

Anschlussleistung von 55 bis 436 kVA   Zähler und Wandlerplatz in IP54
vollständig schutzisoliert Klemmenabgänge zu untergeordneten Baustromverteilern

ANSCHLUSSVERTEILERSCHRÄNKE AVEV
sind der Übergabepunkt vom Versorgungsnetzbetreiber zum Baustromverteilernetz und dienen der 
Messung der verbrauchten Elektroenergie und Energieverteilung.

Anschlussleistung von 24 bis 173 kVA   Zähler und Wandlerplatz in IP54, schutzisoliert bis 
einschließlich FI zusätzlich Steckdosenabgänge bis 125A und/oder Klemmenabgänge

GRUPPEN- UND HAUPTVERTEILERSCHRÄNKE GV/HV
dienen bei größeren Baustellen als Hauptenergieverteilungspunkte für nachgeschaltete Anlagenteile.
Sie werden meist Anschlussschränken nachgeschaltet.

Anschlussleistung von 173 bis 436 kVA (GV < 436 kVA, HV  436 kVA)
vollständig schutzisoliert Klemmenabgänge zu untergeordneten Baustromverteilern

VERTEILERSCHRÄNKE V UND VEV
werden zur Energieverteilung auf die nachgeschalteten Baustromverteiler und zur Versorgung von 
Verbrauchern über Klemmenanschlüsse oder Steckvorrichtungen verwendet.
Sie werden Anschlussschränken oder Gruppen- und Hauptverteilern nachgeschaltet.

Anschlussleistung von 24 bis 277 kVA   Steckdosenabgänge bis 125A und/oder Klemmenabgänge
Schutzisoliert bis einschließlich FI

ENDVERTEILERSCHRÄNKE EV
dienen zur Versorgung von Verbrauchern über Steckvorrichtungen und werden meist im Ausbaubereich 
oder als Etagenverteiler eingesetzt. Sie werden Verteiler- oder Anschlussverteilerschränken über 
CEE-Gerätestecker nachgeschaltet.

Anschlussleistung von 3,6 bis 44 kVA   Steckdosenabgänge bis 63A

STECKDOSENVERTEILER SV..
sind tragbare, kompakte Verteiler zur Versorgung von meist handgeführten Elektrowerkzeugen über 
Steckvorrichtungen.
Sie werden Verteiler- oder Anschlussverteilerschränken über CEE-Gerätestecker nachgeschaltet.

Anschlussleistung von 11 bis 44 kVA   Steckdosenabgänge bis 63A   vollständig schutzisoliert 

STECKDOSEN-/EVENTVERTEILER SVE
Steckdosenverteiler mit vielen Kombinationsmöglichkeiten, abstimmbar auf die besonderen Bedürfnisse 
der Anwender, stapelbar, robust, sicher und in ansprechendem Design, das sind die Steckdosen-/Event-
verteiler M-SVE in Leistungsstufen von 20-450 kVA. Unverzichtbar auf Baustellen, Märkten, Volksfesten, 
Showbühnen und Großveranstaltungen. Für den Innen- und Außeneinsatz geeignet. 

VERTEILER FÜR SUBUNTERNEHMER
werden zur Versorgung von Verbrauchern einzelner Subunternehmer über Steckvorrichtungen 
verwendet.
Gruppen von Steckvorrichtungen sind zur Untermessung mit separaten Zählern zusammengefasst.
Sie werden Anschlussschränken oder Gruppen- und Hauptverteilern nachgeschaltet.

Anschlussleistung von 69 bis 173 kVA   Steckdosenabgänge bis 63A   Beglaubigte Zähler zur 
Untermessung schutzisoliert bis einschließlich FI

TRAFOANLAGEN TA
Die Trafoanlage M-TA ist eine kostengünstige, wartungsfreie, sichere und umweltfreundliche Alternative 
zu Dieselgeneratoren. M-TA decken das Leistungssprektrum von 22 bis 436 kVA ab.

SONDERSCHRÄNKE
Vielfältig und anspruchsvoll wie die Bauprojekte sind auch die Anforderungen an die Baustrom-
versorgung und nicht immer genügen die Standardverteiler den gestellten Anforderungen. Mit 
unserer langjährigen Erfahrung, können wir Lösungen für besondere Anforderungen auf Baustellen, 
wie Beleuchtungs- und Pumpensteuerschränke, usw. schnell und preisgerecht liefern. Beispiel für 
Sonderverteiler fi nden Sie ab Seite 85

ERSATZTEILE
MERZ-Baustromverteiler sind solide und langlebig. Ersatzteile für alle MERZ-Baustromverteiler erhalten 
Sie auch Jahre nach dem Kauf.

BAUSTROMVERTEILERTYPEN
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STROMVERTEILERPROJEKTIERUNG VON BAUSTROMANLAGEN

PLANUNG DER BAUSTROMVERSORGUNG

Bei der Planung von Baustromverteileranlagen sind folgende Punkte zu beachten:
Technische Anschlussbedingungen des Versorgungsnetzbetreibers (VNB)
Gültige Normen und Vorschriften
Anforderungen der Baustelle wie Leistungsbedarf, Art der benötigten Anschlusspunkte

 (Steckdosen, Festanschlüsse), Standort, Art und Anzahl der vorgesehen Verbraucher usw.
Die nebenstehenden Beispiele sollen die Vorgehensweise bei der Baustromverteilerplanung für 
unterschiedlich große Baustellen verdeutlichen. Für konkrete Planungsaufgaben steht Ihnen unser 
Beraterteam zur Verfügung.

PROJEKTIERUNGSHINWEISE FÜR DIE BAUSTROMVERSORGUNG VON
BETRIEBSMITTELN MIT FREQUENZUMRICHTERN (Z. B. KRÄNE, 
HEBEBÜHNEN, BETONVERDICHTER USW.)

Bei der Projektierung und Errichtung von elektrischen Anlagen ist zu beachten, dass Verbraucher die
im Fehlerfall höherfrequente Fehlerströme oder Gleichfehlerströme erzeugen können, einem eigenen
Stromkreis mit allstromsensitvem Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD) zugeordnet werden (siehe Abb.).
Grund für diese Forderung ist die Beeinträchtigung des Auslöseverhaltens von herkömmlichen 
pulstromsensitiven
Fehlerstrom-Schutzschaltern (RCD) durch Gleichfehlerströme. Es ist deshalb nicht zulässig an
pulstromsensitiven RCD’s Verbrauchern, die im Fehlerfall Gleichfehlerströme erzeugen können, zu betreiben.
Entsprechende Forderungen sind in der EN 50178 (VDE 0160): „Ausrüstung von Starkstromanlagen mit
elektronischen Betriebsmitteln“ und in der BG-Information BGI 608: „Auswahl und Betrieb elektrischer
Anlagen und Betriebsmittel auf Baustellen“ enthalten.

Abbildung:
a) Stromkreise mit 

Verbrauchern,
bei denen im Fehlerfall 

Wechselströme 
oder/und pulsierende 

Gleichfehlerströme auftreten 
können

b) Stromkreise mit 
Verbrauchern,

bei denen im Fehlerfalle 
Wechselfehlerströne

oder/und pulsierende
Gleichfehlerströme oder/und

glatte Gleichfehlerströme 
auftreten können.

Wenn die zu versorgenden FU-gesteuerten Betriebsmittel im ungestörten Betrieb hohe betriebsbedingte
Ableitströme aufweisen und es dadurch zum ungewollten Auslösen der zum Schutz eingesetzten RCD’s
kommt, kann für den Verbraucher auch ein Festanschluss vorgesehen werden. Der Schutz gegen direktes
Berühren erfolgt in diesem Falle unter Beachtung der Festlegungen der DIN VDE 0100 Teil 410 zur
maximal zulässigen Berührungsspannung durch eine Überstromschutzeinrichtung (z. B. Schmelzsicherung
oder Leistungsschalter mit thermischen Überstromschutz). Der für diesen Anwendungsfall auszuwählende
Baustromverteiler muss einen separaten Abgang mit Überstrom-Schutzeinrichtung und Anschlussklemmen
besitzen. An diesem Abgang ist das FU-gesteuerte Betriebsmittel fest anzuschließen.

ALLGEMEINE TECHNISCHE INFORMATIONEN
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BEISPIELEBAUSTROMVERTEILERANLAGEN

KLEINE BAUSTELLE MITTLERE BAUSTELLE

GROSSE BAUSTELLE
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TYPENSCHLÜSSELFÜR ALLE SCHRÄNKE (AUFPREIS)
Aufbau des Typenschlüssels für Baustromverteiler

M - AVEV 125 / 3 2 1 1 - 6 / x  optional weitere Sonderausführungen in:

Zusatzkennzeichen

Anzahl Schutzkontaktsteckdosen

Anzahl Steckdosen CEE 125A/400V

Anzahl Steckdosen CEE 63A/400V

Anzahl Steckdosen CEE 32A/400V

Anzahl Steckdosen CEE 16A/400V

Nennstrom

• Blecharten
• Materialstärken
• Farbe
• Untergestell

VIELFALTSCHRANKBAU NACH WUNSCH

VIELFALT - SCHRANKBAU NACH WUNSCH

KOMPETENZ:

Auf Wunsch lassen wir unsere Muskeln spielen und bauen Ihren Schrank individuell nach 
Wunsch. Damit dies auch bei uns richtig ankommt, müssen Sie unbedingt die Sonderausführung 
zur Bestell-Nr. als Erweiterung angeben. Oder Sie sprechen mit unserem Vertriebsteam über 
Ihre speziellen Bedürfnisse und erarbeiten gemeinsam die Machbarkeit.

Materialart: Stahl-, Edelstahl, 
Riffel- und Aliminiumblech

Umweltschonende
Pulverbeschichtung
in allen RAL Farben

Untergestellausführung:
Gerade oder ausgestellt, auch 
fahrbar

Materialstärke:
viele Dicken nach Wunsch
(von 1 bis 4 mm)

Platzsparende Lagerung
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NEUE ANSCHLUSSTECHNIK

NEUE ANSCHLUSSTECHNIK

BESCHWERLICHER
ANSCHLUSS

NEUE ANSCHLUSSTECHNIK SPART KOSTEN:

Seit Jahren ist der teilweise beschwerliche Anschluss der Anschlussleitungen 
an den Verteilern in der Kritik. Hier haben wir nun die Lösung gefunden, welche 
eigentlich jedem Elektriker gefallen muss.

Beim Anschluss aller marktüblichen Stromverteiler müssen bisher die 
Anschlussleitungen von unten durch den Gehäuseboden zum Anschlussraum 
eingefädelt werden. Danach musste das schwere und teilweise starre Kabel 
durch die Kabeleinführung (Kabeltüllen, Doppelkabelverschluss) geführt werden. 
Dies verlangte vom ausführenden Fachpersonal - häufi g noch auf dem Erdboden 
kniend - schwere körperliche und zeitaufwendige Zug- und Biegearbeit. 

Die richtige Art und Weise, wie man dieses Dilemma komfortabel umgehen kann, 
läutet eine neue Ära der Anschlusstechnik ein!

Bei dem neu konstruierten Gehäuseboden kann der Anschlussraum 
mechanisch geöffnet werden und ermöglicht dadurch das Einlegen der 
Anschlussleitung komplett von vorne. Ruckzuck ist das Kabelende an 
der richtigen Stelle und wird mit Schrauben und einer schwenkbaren 
Kabelschelle ordnungsgemäß fi xiert. FERTIG!

Damit wird künftig umständliches Hantieren beim Anschluss der Kabel an den
Baustromverteilern vermieden und dadurch Zeit und Geld gespart. Hinzu kommt, 
dass die neuen Stromverteiler den Anschluss extrem einfach machen.

RUCK

ZUCK

FERTIG


